
 

Schwerpunkt Rund um die Landtagswahlen 2021
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Reaktionen der Frauenorganisationen

Rekordwert mit Luft nach oben
VADUZ Liechtenstein hat also einen 
neuen Rekord geschafft: 28 Prozent 
der Abgeordneten im Landtag (31,4 
Prozent mit Stellvertreterinnen) 
sind weiblich. Im internationalen 
Vergleich schafft es das Fürstentum 
damit gerade noch ins erste Drittel 
von rund 190 Ländern – es teilt sich 
mit den Philippinen den 61. Platz. 
Bei den EWR-EFTA-Staaten kommt 
Liechtenstein auf Rang 18 von 31. In 
der Schweiz sind 42 Prozent der Ab-
geordneten weiblich, in Österreich 
38,9 Prozent.
Dementsprechend fallen auch die 
Reaktionen diverser Frauenorgani-
sationen aus. Mit dem Resultat der 
Landtagswahlen 2021 zeigen sie sich 
zwar so weit zufrieden – machen 
aber auch klar, dass der Trend wei-
ter nach oben gehen muss. «Natür-
lich sind 7 Abgeordnete von 25 noch 
kein Glanzresultat und kein Grund 
für uns, die Hände in den Schoss zu 
legen. Aber das Ergebnis ist motivie-
rend und ein Schritt in die richtige 
Richtung», meint etwa Elisabeth 
Stock-Gstöhl von der Frauenunion. 
Die Frauen der FBP sind ebenfalls 
zufrieden. «Sieben Frauen im Land-
tag ist ein schöner Erfolg für die 
Frauen in Liechtenstein. Die Bemü-
hungen der Parteien, aber auch der 
überparteilichen Organisationen, 
mehr Frauen für die Politik zu ge-
winnen und die Wahlchancen von 
Frauen zu erhöhen, hat sich auf je-
den Fall gelohnt», kommentiert Cla-
rissa Frommelt das Ergebnis. 

Noch mehr Frauen aufstellen 
Die Parteien sieht Andrea Hoch von 
«Vielfalt in der Politik» in der Pflicht. 
«Bemerkenswert ist vor allem, dass 
die Frauen diesmal die gleich guten 
Wahlchancen hatten, wie die Män-
ner», hob sie hervor. Mit viel mehr 
als sieben Mandaten hätte Hoch 
nicht gerechnet, da der Anteil an 
Kandidatinnen (31 Prozent) noch im-
mer niedrig sei. «Eine ausgewogene 
Vertretung der Geschlechter auf den 
Wahllisten ist unseres Erachtens das 
A und O», betont Hoch auf «Volks-
blatt»-Anfrage. Auch das Frauennetz 
hob am Freitag in einem Forumsbei-
trag die gestiegenen Wahlchancen 
hervor und sprach von einem Etap-

pensieg. «Ich freue mich darüber, 
dass sich das Bild Liechtensteins 
und unserer Politik ein bisschen ver-
ändert hat. Wir haben einen weite-
ren Meilenstein erreicht, jedoch ist 
es nur ein weiterer Schritt und nicht 
das Ende des Weges», findet auch 
Corina Vogt-Beck. 
Das Vorstandsmitglied des Vereins 
Hoi Quote und Mitglied des Initiativ-
komitees von «HalbeHalbe» ist sich 
sicher, dass dieser Meilenstein nur 

durch die Anstrengungen diverser 
Gruppen möglich war, die sich nach 
den letzten Landtagswahlen zusam-
mengefunden haben. «Diese intensi-
ve Arbeit, auch des Initiativkomitees 
‹HalbeHalbe›, spiegelt sich nun im 
Wahlergebnis.» Ähnlich sehen dies 
die anderen Organisationen. «Dass 
bei den letzten Landtagswahlen nur 
gerade drei Frauen gewählt wurden, 
hat viele aufgerüttelt. Die nachfol-
gende öffentliche Diskussion, die 
durch zivilgesellschaftliche Grup-
pierungen wie Hoi Quote, ‹HalbeHal-
be› und ‹Vielfalt in der Politik› ange-
stossen wurde, hat zu einer Sensibi-
lisierung der Parteien sowie der 
Wählerinnen und Wähler geführt», 
so Hoch.

Vorbilder für künftige Politikerinnen
Die Frauenvertreterinnen der bei-
den Grossparteien heben ebenfalls 
die Sensibilisierungsarbeit dieser 
Organisationen hervor. «Diese Prä-
senz und die öffentliche Diskussion 
darüber hat meiner Meinung nach 
auch zum Umdenken in den Köpfen 
der Bevölkerung beigetragen», fin-
det Clarissa Frommelt (FBP). Sie be-
tont aber auch, dass sich die Partei-
en sehr bemüht hätten, den inter-
nen Rekrutierungsprozess anzupas-
sen und eine paritätische Wahlliste 
zu präsentieren. Die Freie Liste hat 
das Ziel erreicht, die FBP immerhin 
beinahe. «Eine Steigerung des Frau-
enanteils von 12 auf 28 Prozent im 
Landtag ist ein beachtlicher Fort-
schritt. Das heisst aber nicht, dass 
die Parteien ihr Bestreben nach 
mehr Frauen in der Politik einstel-
len dürfen», betont Frommelt.
Das Wahlergebnis gibt künftigen Re-
krutierungen jedenfalls einen or-
dentlichen Schub. «Das Ergebnis der 
Landtagswahlen hat gezeigt, dass 
Frauen endlich eine reelle Wahl-
chance gehabt haben und auch ge-
wählt wurden», hofft Frommelt dar-
auf, dass sich dieser Trend in Zu-
kunft anhalten wird. «Mehr Kandi-
datinnen und Frauen an der Front 
sind Vorbilder und motivieren weite-
re Frauen», findet auch Elisabeth 
Stock-Gstöhl von der Frauenunion. 
Aber sie ist sich bewusst, dass dies 
nicht von heute auf morgen passiert: 

«Eine gesellschaftliche Veränderung 
benötigt Zeit. Für uns alle heisst das, 
weiterhin daran zu arbeiten, dass 
die Vielfalt unserer Gesellschaft 
auch in politischen Gremien ent-
sprechend repräsentiert wird.»

Jetzt nicht lockerlassen
Ein Zurück darf es keines mehr ge-
ben, darin sind sich alle fünf Vertre-
terinnen einig: Liechtenstein hat 
noch viel zu tun. Dies zeigt schon al-
leine der internationale Vergleich. 
«Wir sind einen guten Schritt vor-
wärtsgekommen, aber der Frauen-
anteil von 28 Prozent ist leider im-
mer noch kein Grund zum Jubeln», 
betont Andrea Hoch von «Vielfalt in 
der Politik». Sie hofft, dass die par-
teiübergreifende Arbeit fortgesetzt 
wird – das habe sehr gut funktio-
niert und grossen Anklang gefun-
den. «Nach den letzten Gemeinde-
ratswahlen sind diese Landtagswah-
len ein zweites positives Signal. Von 
einer ausgewogenen Geschlechter-
verteilung sind wir jedoch immer 
noch weit entfernt.» Man müsse dem 
Thema daher weiterhin grosse Be-
achtung schenken und die öffentli-

che Sensibilisierung fortführen. 
«Sonst könnte es in der Tat wieder 
zu Rückschritten kommen», warnt 
Hoch. 
«Der Frauenanteil im Landtag wird 
zu einer gewissen Bewusstseinsbil-
dung und Selbstverständlichkeit 
führen, jedoch schützt dies nicht da-
vor, dass das Pendel auf die andere 
Seite ausschlägt», betont auch Cori-
na Vogt-Beck. «Auch in der Vergan-
genheit waren leicht höhere Frauen-
anteile nur dann eingetreten, wenn 
sehr viel Anstrengung und instituti-
onalisierte Arbeit aufgebracht wur-
de.» Das sieht man auch beim Frau-
ennetz so. Bessere Ergebnisse wür-
den nur dann erzielt, wenn durch 
Öffentlichkeitsarbeit auf das Prob-
lem aufmerksam gemacht und eine 
bessere Vertretung der Frauen ge-
fordert wird.
Clarissa Frommelt von den Frauen 
in der FBP bemerkt zwar ein Um-
denken in der Bevölkerung, warnt 
aber davor, sich jetzt zurückzuleh-
nen: «Ich würde mir wünschen, dass 
dieses neue Bild von sieben Frauen 
im Landtag zur Normalität wird und 
nichts Aussergewöhnliches bleibt.»

Quellen: Liechtenstein-Institut, vorläufige Ergebnisse; 
Amt für Statistik/Statistisches Jahrbuch; Eurostat

*Frage: Haben Sie bei den Landtagswahlen bewusst möglichst viele Frauen gewählt? Antwort: Ja.
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Bereits bei früheren Umfragen haben zwischen 22 und 33 Prozent 
der Wählenden angegeben, Frauen bevorzugt zu haben. 

Umfrage

Haben Sie dieses 
Mal bewusst mehr 
Frauen gewählt?

«Ich wähle unabhängig 
vom Geschlecht, da ich 
denke, dass Frauen und 

Männer gleich gut 
geeignet sind. Dass nun 
mehr Frauen im Landtag 

sind, fi nde ich super.»
MANUELA HALBEISEN

«Ich achte immer darauf, 
möglichst viele Frauen 
zu wählen. Es sollten 
meiner Meinung nach 
mehr Frauen in der 

Politik vertreten sein.»
CEFERINA GASSNER

Ausgewählt Dass die 
Frauen bei den Landtags-
wahlen so gut abschnitten, ist 
auch den Stimmberechtigten 
zu verdanken. Rund ein Drit-
tel achtete darauf, möglichst 
viele Frauen zu wählen.

VON DANIELA FRITZ

Insgesamt nominierten alle Par-
teien 23 Kandidatinnen für die 
Landtagswahlen. Sieben da-
von haben es ins Hohe Haus 

geschaff t, vier immerhin noch als 
Stellvertreterinnen. Liechtenstein 
hat damit einen neuen Rekord zu 
verzeichnen: 28 Prozent aller Ab-
geordneten sind weiblich, mit den 
Stellvertreterinnen sind es sogar 
31,4 Prozent.
Doch wem ist das zu verdanken? Ei-
nerseits sicherlich der intensiven Öf-
fentlichkeitsarbeit diverser Organi-
sationen (siehe unten). Zudem ha-
ben sich auch die Parteien bemüht, 
Kandidatinnen aufzustellen. Der FL 
ist eine paritätische Liste geglückt, 
der FBP beinahe.

Gewählt werden müssen die Kandi-
datinnen aber schliesslich auch. 
Hier haben die Stimmberechtigten 
ihren Teil dazu beigetragen, die 
Wahlchancen der Frauen waren 
ähnlich hoch wie die der Männer. 
Wie erste vorläufige Ergebnisse aus 
der Wahlumfrage des Liechtenstein-
Instituts in Zusammenarbeit mit den 
Tageszeitungen zeigt, wünscht sich 
eine knappe Mehrheit einen Land-
tag, in dem beide Geschlechter aus-
gewogen vertreten sind. «Dieses An-
liegen wird dabei von den FL-Wäh-
lenden am stärksten unterstützt», 
führt Thomas Milic, Forschungsbe-
auftragter Politik, am Liechtenstein-
Institut aus. Hingegen legen über 
drei Viertel der DU-Wähler keinen 
besonderen Wert auf eine ausgewo-
gene Vertretung von Frauen im 
Landtag. Bei DpL-Wählern sind es 
rund zwei Drittel, denen dies nicht 
oder eher nicht wichtig ist.

Ein Drittel entschied bewusst
«Rund ein Drittel aller Wählenden 
gab an, bewusst möglichst viele 
Frauen gewählt zu haben», so Milic 
weiter. Gegenüber früheren Wahlen 
ist dies jedoch kein besonderer Er-
folg: Wie Christian Frommelt, Direk-

tor des Liechtenstein-Instituts ver-
gangene Woche auf Anfrage von 
Volksblatt.li jedoch erklärte, hätten 
schon bei früheren Umfragen je-
weils zwischen 20 und 30 Prozent 
der Wählerinnen und Wähler ange-
geben, dass sie Frauen bewusst be-
vorzugt haben.
Am meisten achteten Anhänger der 
Freien Liste darauf – obwohl es etwas 
überrascht, dass nur 50 Prozent an-
gaben, Frauen bevorzugt zu haben. 
Bei der FBP waren es 39 Prozent und 
bei der VU 28 Prozent – dies könnte 
auch an der geringeren Auswahl an 
VU-Kandidatinnen gelegen haben. 
Von den DU-Wählern gab ein Viertel 
bevorzugt Frauen eine Stimme, bei 
DpL waren es 16 Prozent. Dies ver-
blüfft, stellten doch die «Unabhängi-
gen» gar keine Kandidatinnen auf 
und DpL konnte wenigstens drei 
Frauen auf ihre Listen platzieren.
«Bemerkenswert ist zudem, dass 
Kandidatinnen vor allem von den äl-
teren Frauen im Elektorat bevorzugt 
gewählt wurden», kommentiert Mi-
lic die vorläufigen Ergebnisse weiter. 
Jüngere Frauen taten dies in weitaus 
geringerem Ausmass, geringer als 
beispielsweise die älteren Männer 
(65+). 

Vor allem ältere Frauen 
wählten Kandidatinnen
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